
Veranstaltungen im stilvollen Ambiente eines Schlosses
Erlebnisgastronomie im beson-
deren Stil können Gäste in der
großzügigen Anlage des
Schlosses Limbricht bei Sittard
nur einen Katzensprung von
Deutschland entfernt genie-
ßen. Das Chateau selbst thront
auf einem Hügel umgeben von
Wasser wie auf einer Insel
inmitten des vorgebauten weit-
läufigen Schlosshofes, den man
wiederum auch über eine Brü-
cke erreicht. In den ihn umge-
benden Gebäuden, ehemaligen
Stallungen und Scheunen sind

Festsäle, Salons und Konferenz-
räume untergebracht, die in
ihren Ausmaßen, ihrer nostalgi-
schen Atmosphäre und der
üppigen Ausstattung etwas
Besonderes sind. Hier werden
zahlreiche Events angeboten,
die in Limbricht einen originel-
len Rahmen finden. Ob Famili-
en-oder Firmenfeiern, Luxusdi-
ners im Restaurant „Entgen“
oder Jazz Nights, Valentinsdi-
ners oder Ballonfahrten und
Helikopterflüge, die Palette ist
reichhaltig ebenso wie die

Locations, die in verschiedens-
ten Räumlichkeiten individuell
den Kundenwünschen ange-
passt werden können. Stets ist
die Atmosphäre dieser pracht-
vollen Schlossanlage ein wür-
devoller Rahmen.

Ein beliebter Treff ist die „Af-
ter Work Party“ in Limbricht.
Jeden 2. Dienstag im Monat
können Geschäftsleute in
lockerer und ungezwungener
Atmosphäre Kontakte zu ande-
ren Unternehmern knüpfen.
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Nur wenig zu holen am Nachholspieltag
B-Liga: Allein der TSV Kesternich erreicht eine Punkteteilung in Mausbach. Zwei von sechs Begegnungen wurden abgesagt.
Nordeifel. Leider fielen zwei der
geplanten sechs Nachholspiele in
der Kreisliga B4 am Donnerstag-
abend ins Wasser. In der Eifel
konnte nur auf dem Kunstrasen in
Eicherscheid gespielt werden,
während man aus Kalterherberg
und Mützenich nur die „Wasser-
standsmeldungen“ durchgeben
konnte.

In den vier Spielen, die ausgetra-
gen wurden, gab es für die Eifel-
teams nicht viel zu holen. Ledig-
lich der TSV Kesternich entführte
beim 2:2 einen Zähler aus Maus-
bach, die restlichen Eifelteams
gingen leer aus.

„Endlich haben wir mal gut auf
Asche gespielt“, lobte Kesternichs
Trainer Lars Jacobs. Er war „ohne
Fünf“ nach Mausbach gereist und
musste aufgrund der Personalnot
selber mitspielen.

Die Gastgeber gingen durch ei-
nen Foulelfmeter in Führung.

Durch einen Strafstoß von Peter
Förster kam der TSV zum Aus-
gleich. Christian Hermes brachte
die Grün-Weißen dann in Füh-
rung. Leider hielt der Vorsprung
aber nur bis zehn Minuten vor
dem Abpfiff. „In der ersten Halb-
zeit lief es bei uns spielerisch sehr
gut. In der zweiten Halbzeit hat
die Mannschaft super gekämpft“,
war der TSV-Coach mit dem Wie-
derauftakt mehr als zufrieden. Da-
bei war sein Team aufgrund einer
Matchstrafe über eine Stunde in
der Unterzahl.

Enttäuscht verließ der Rotter
Trainer Michael Carl nach der 0:1
Niederlage die Breiniger Schütz-
heide.

„Aufgrund der guten kämpferi-
schen Leistung hatte die Mann-
schaft einen Punkt verdient.
Wenn man aber so großzügig mit
den Torchancen umgeht, darf
man sich nicht wundern wenn

man verliert“, ärgerte der Rotter
Coach sich über die vergebenen
Möglichkeiten und ein Abseitstor
des Gegners. Das reichte aber, um

die Partie zu entscheiden.
Ähnlich unzufrieden war auch

Höfens Trainer Erich Bonkowski
nach der 1:3-Niederlage beim Ta-

bellenvorletzten Adler Büsbach.
„Hier war mindestens ein Punkt
drin“, ärgerte der Coach sich über
unnötige Gegentreffer und ausge-
lassene Chancen. Wenige Minu-
ten vor dem Seitenwechsel erzielte
Ralf Mießen den Ausgleich. Nach
viel Mittelfeldgeplänkel in der
zweiten Halbzei machten die Ad-
ler in den letzten zehn Minuten
den Sieg klar.

Nicht unerwartet kassierte die
Zweitvertretung von Germania
Eicherscheid eine 1:4-Heimnieder-
lage gegen den Tabellenvierten SC
Münsterbusch. „Sicher war der
Gegner uns überlegen, aber wir
haben gut dagegengehalten, so
dass die Niederlage zwei Tore zu
hoch ausgefallen ist“, war der
neue Germania-Coach Alfred Cor-
da nicht unzufrieden. Nach dem
0:3-Rückstand erzielte Mark Stol-
lenwerk den Ehrentreffer für die
Blau-Weißen. (kk)

Verfolgertreffen steigt in Kalterherberg
Am Sonntag soll es wieder richtig
los gehen und auch wieder besser
gepunktet werden. Sollte überall
gespielt werden können, dann
würde die interessanteste Begeg-
nung in Kalterherberg über die
Bühne gehen, dort stellt sich mit
dem SC Münsterbusch der direkte
Tabellennachbar des SVK vor. Mit
einem Auge blickt auch der TuS
Lammersdorf auf die Begegnung
in Kalterherberg. Eine Punktetei-
lung dort würde dem Tabellendrit-
ten am besten passen, allerdings
dürfen die Lammersdorfer ihre ei-
gene Begegnung gegen den TSV
Kesternich nicht aus dem Auge

verlieren. Wenn der TuS oben dran
bleiben will, zählt nur ein Sieg.

Im oberen Tabellendrittel will sich
auch der TuS Mützenich etablieren,
dazu ist ein Sieg gegen Rott II
Pflicht. Auf den Kunstrasenplätzen
in Roetgen und Eicherscheid wird
der Ball mit Sicherheit zum Wie-
derauftakt rollen, wobei auf die
beiden gastgebenden Reserveteams
schwere Aufgaben warten, gegen
Mannschaften, die in der vergange-
nen Saison noch in der A-Liga kick-
ten. In Roetgen stellt sich die SG
Strauch/Steckenborn vor. In Eicher-
scheid ist der TV Höfen zu Gast.

Ehrungen beim
Eifelverein
Schmidt. Der Eifelverein
Schmidt lädt seine Mitglieder für
Samstag, 28. Februar, 20 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in den
„Schützenhof“ nach Schmidt ein.
Im Mittelpunkt des Abends stehen
Ehrungen langjähriger und ver-
dienter Mitglieder.

So wird Robert Jansen zum Eh-
renmitglied ernannt. Er erwarb
sich besondere Verdienste, indem
er seit Jahren unentgeltlich die Se-
nioren des Vereins fährt. Im ver-
gangenen Jahr wurde ihm die Eh-
rennadel für seine 50-jährige Mit-
gliedschaft verliehen.

Zudem werden Gertrud Falter
und Herbert Naas geehrt, sie hal-
ten dem Verein seit 40 Jahren die
Treue.

Neuer Vorstand
wird gewählt
Konzen. Der Eifelverein Konzen
wählt auf seiner Jahresversamm-
lung am kommenden Montag, 2.
März, einen neuen Vorsitzenden:
Willi Frank, seit 1992 Vorsitzender
der Ortsgruppe, verzichtet auf eine
mögliche Wiederwahl. Auf der
Versammlung wird zudem der ge-
samte Vorstand neu gewählt.

Weitere Themen der Jahresver-
sammlung, die um 19 Uhr in der
Gaststätte von Achim und Elke
Huppertz beginnt: Ehrungen, Fest-
setzung der Jahresbeiträge und Ge-
nehmigung des Haushaltes für
dieses Jahr.

Zu den Projekten in diesem Jahr
gehört vor allem auch der „Fami-
lienwald Hohes Venn“, der künf-
tig gemeinsam vom Eifelverein
Konzen und dem Familienzent-
rum Konzen (Kindergarten/Eltern-
rat) betreut wird.

Für Pflegearbeiten im „Fami-
lienwald“ am Steinleyvenn am 7.
März werden noch tatkräftige Hel-
fer/innen gesucht. Treffpunkt ist
um 9 Uhr die Straße an den belgi-
schen Forsthäusern.

Für den 9. Mai (Europatag) be-
reitet der Eifelverein (allem die
Kinder- und Jugendgruppe) den
„Konzener Wander-, Kinder- und
Familientag“ vor. Treffpunkt ist
dann der „Familienwald“.

Frühling erwacht
Das Märzprogramm im Nationalpark Eifel

Nordeifel. Allein im März bieten
die Ranger und Waldführer im Na-
tionalpark Eifel 38 kostenfreie
Führungen, Familientage und an-
dere Erlebnisprogramme an. Am
Sonntag, 1. März, um 11 Uhr be-
ginnt der Monat mit einem Fami-
lientag zu dem Thema „Von A wie
Ameise bis Z wie Zitronenfalter“.
Anmeldungen sind bis zum Vor-
tag am Ausgangspunkt der Füh-
rung im Infopunkt in Einruhr ("
02485/317) möglich.

Tägliches Angebot

Ab dann findet jeden Tag im Mo-
nat, außer montags und donners-
tags, mindestens eine kostenfreie
Führung statt. Darunter am 28.
März, ab 5 Uhr, eine Führung zu
dem Thema „Frühlingserwachen
im Nationalpark“.

Treffpunkt für die dreistündige
Tour ist der Parkplatz „Walber-

hof“ an der B 266 an der Vogel-
sang-Einfahrt. Auf „die Spur von
Frosch und Kröte“ können sich
Interessierte dagegen am Sonntag,
29. März, begeben. Ab 14 Uhr
führt dann ein Waldführer ausge-
hend vom Parkplatz „Montana“ in
Dreiborn über die Dreiborner
Hochfläche.

Am Wochenende bietet der Na-
tionalpark Eifel sechs Führungen
an, darunter am Samstag, 28. Feb-
ruar, eine kostenfreie Rangertour
zu dem Thema „Von Eiskristallen
und Tierspuren“.

Treffpunkt ist um 12 Uhr am
Parkplatz „Wahlerscheid“ an der B
258 zwischen Schleiden und Hö-
fen. Die Führung findet bei jedem
Wetter statt. Ein kostenfreies Falt-
blatt mit sämtlichen Veranstaltun-
gen gibt es beim Nationalpark-
forstamt Eifel im Landesbetrieb
Wald und Holz NRW ("
02444.9510-0).

Der Winter ist auf Abschiedstour, und im Nationalpark wird der Frühling mit vielenVeranstaltungen eingeläutet.
Auf dem Rückzug sind auch die dicken Eispanzer wie hier an Dreistegen bei Monschau. Foto: P. Stollenwerk


